
   

Allgemeine Geschäftsbedingun-
gen und Datenschutzinformatio-
nen der STADTWERK AM SEE 
GmbH & Co. KG 
für den Kauf und Betrieb eines Ladesystems 
Stand: 09.03.2023 

 
 
 

1. Vertragsschluss 
Der Vertrag kommt durch Bestätigung des 
STADTWERKS AM SEE in Textform zustande. 
 

2. Zahlungsbestimmungen/Verzug/Aufrech-
nung/ Kostenübernahme durch Arbeitgeber 

2.1. Sämtliche Rechnungsbeträge sind zwei Wo-

chen nach Zugang der Rechnung, Abschläge 

zu dem vom STADTWERK AM SEE nach bil-

ligem Ermessen (§ 315 BGB) festgelegten 

Zeitpunkt fällig und im Wege des Lastschrift-

verfahrens, mittels Dauerauftrag oder Über-

weisung zu zahlen.  

2.2. Das STADTWERK AM SEE kann vom Kunden 
monatliche Abschlagszahlungen verlangen. 
STADTWERK AM SEE berechnet diese auf 
der Grundlage der Abrechnung der vorange-
gangenen zwölf Monate oder, sofern eine sol-
che Berechnung nicht möglich ist, nach dem 
durchschnittlichen Verbrauch vergleichbarer 
Kunden. Macht der Kunde glaubhaft, dass der 
Verbrauch erheblich abweicht, ist dies ange-
messen zu berücksichtigen. Bei Zahlungsver-
zug stellt das STADTWERK AM SEE, wenn es 
erneut zur Zahlung auffordert oder den Betrag 
durch einen Beauftragten einziehen lässt, dem 
Kunden die dadurch entstandenen Kosten in 
Rechnung. Auf Verlangen des Kunden ist die 
Berechnungsgrundlage nachzuweisen; die 
pauschale Berechnung muss einfach nachvoll-
ziehbar sein und darf den nach dem gewöhnli-
chen Lauf der Dinge zu erwartenden Schaden 
nicht übersteigen. Dem Kunden ist zudem der 
Nachweis gestattet, solche Kosten seien nicht 
entstanden oder wesentlich geringer als die 
Höhe der Pauschale. 

2.3. Gegen Ansprüche des STADTWERKS AM 
SEE kann nur mit unbestrittenen oder rechts-
kräftig festgestellten Gegenansprüchen aufge-
rechnet werden. Dies gilt nicht für Ansprüche 
des Kunden gegen das STADTWERK AM SEE 
aufgrund vollständiger oder teilweiser Nichter-
füllung oder mangelhafter Erfüllung der Leis-
tung. 

2.4. Der Kunde kann die Kosten des Ladeentgelts 
von seinem Arbeitgeber übernehmen lassen. 
Die Kostenübernahme gegenüber dem 
STADTWERK AM SEE erfolgt durch Unter-
zeichnung einer Kostenübernahmeerklärung. 

und gilt ab Zugang beim STADTWERK AM 
SEE. Der Arbeitgeber erhält jeweils eine sepa-
rate Rechnung. Er verpflichtet sich, bis zu ei-
nem etwaigen Widerruf der Kostenübernahme-
erklärung zur Zahlung des Ladeentgelts an-
stelle des Kunden.  Der Kunde hat seinen Ar-
beitgeber unverzüglich über etwaige Preisan-
passungen nach Ziffer 6.1 zu informieren. 

 
3. Lieferung und Herstellung/ Zutritt 

3.1. Die Einhaltung von Fristen für Lieferungen und 
Herstellung setzt den rechtzeitigen Eingang 
sämtlicher vom Kunden zu liefernden Unterla-
gen, erforderlichen Genehmigungen und Frei-
gaben, insbesondere von Plänen, sowie die 
Einhaltung der vereinbarten Zahlungsbedin-
gungen durch den Kunden voraus. Werden 
diese Voraussetzungen nicht rechtzeitig erfüllt, 
so verlängern sich die Fristen angemessen; 
dies gilt nicht, wenn das STADTWERK AM 
SEE die Verzögerung zu vertreten hat. 

3.2. Der Kunde hat dem mit einem Ausweis verse-
henen Beauftragten des STADTWERKS AM 
SEE den Zutritt zum Stellplatz zu gestatten, so-
weit dies für die Herstellung und/oder der 
Durchführung der Dienstleistungen erforderlich 
ist. 
 

4. Eigentumsvorbehalt  
Das STADTWERK AM SEE behält sich das Ei-
gentum an der Ladeinfrastruktur nebst dem im 
Vertrag genanntem Zubehör bis zur vollständi-
gen Kaufpreiszahlung vor (Eigentumsvorbe-
halt). 
 

5. Mehrkosten 
5.1. Mehrkosten, die durch Vorhandensein und/o-

der Entsorgung von verunreinigtem, kontami-
niertem, belastetem Erdreich und/oder Wasser 
auf der Baustelle entstehen, sind nicht in der 
Angebotskalkulation enthalten. Diese sind voll-
ständig vom Kunden zu tragen. 

5.2. Durch den Kunden verursachte Mehrkosten, 
wie z.B. durch den Kunden veranlasste Ände-
rungen in der Planung und/oder Ausführung 
sind ebenfalls von diesem zu tragen. 
 
 

6. Preisanpassung und Preisfixierung 
6.1. Das STADTWERK AM SEE ist verpflichtet, die 

Preise (Abrechnung und Betrieb des Lastma-

nagement-Systems, Wartung, Stromlieferung) 

durch einseitige Leistungsbestimmung nach 

billigem Ermessen gemäß § 315 BGB anzu-

passen (Erhöhungen und Senkungen). Der 

Umfang einer solchen Preisanpassung ist auf 

die Veränderung der Kosten seit der jeweils 

vorhergehenden Preisanpassung nach dieser 



   

Ziffer 6.1 bzw. – sofern noch keine Preisanpas-

sung nach dieser Ziffer 6.1 erfolgt ist – seit Ver-

tragsschluss bis zum Zeitpunkt des geplanten 

Wirksamwerdens der aktuellen Preisanpas-

sung beschränkt. Kostensteigerungen und 

Kostensenkungen sind bei jeder Preisanpas-

sung gegenläufig zu saldieren. Die einseitige 

Leistungsbestimmung des Lieferanten nach 

billigem Ermessen bezieht sich auch auf die je-

weiligen Zeitpunkte einer Preisanpassung; 

diese sind so zu wählen, dass Kostensenkun-

gen nicht nach für den Kunden ungünstigeren 

Maßstäben Rechnung getragen werden als 

Kostenerhöhungen, also Kostensenkungen 

mindestens in gleichem Umfang preiswirksam 

werden wie Kostenerhöhungen. Der Kunde hat 

gemäß § 315 Abs. 3 BGB das Recht, die Aus-

übung des billigen Ermessens des STADT-

WERKS AM SEE gerichtlich überprüfen zu las-

sen. Änderungen der Preise nach dieser Ziffer 

sind nur zum Monatsersten möglich. Preisan-

passungen werden nur wirksam, wenn das 

STADTWERK AM SEE dem Kunden die Ände-

rungen spätestens sechs Wochen vor dem ge-

planten Wirksamwerden in Textform mitteilt. In 

diesem Fall hat der Kunde das Recht, den Ver-

trag ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist 

zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Preis-

anpassung zu kündigen. Hierauf wird der 

Kunde vom STADTWERK AM SEE in der Mit-

teilung gesondert hingewiesen. 

6.2. Im Falle einer Preisfixierung findet für die 

Dauer dieser Preisfixierung Ziffer 6.1 keine An-

wendung. 

 

7. Außerordentliche Kündigung/ Einstellung 

der Leistungen 

7.1. Der Vertrag kann aus wichtigem Grund gekün-

digt werden. Ein wichtiger Grund liegt vor, 

wenn dem Kündigenden unter Berücksichti-

gung aller Umstände des Einzelfalls, insbeson-

dere eines Verschuldens der Vertragsparteien, 

und unter Abwägung der beiderseitigen Inte-

ressen die Fortsetzung des Vertrages bis zum 

Ablauf der Kündigungsfrist oder bis zur sonsti-

gen Beendigung des Vertrages nicht zugemu-

tet werden kann. 

7.2. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor, 

wenn der Kunde 

a) für zwei aufeinander folgende Abrechnungs-

zeiträume mit der Entrichtung des geschulde-

ten Entgelts oder eines nicht unerheblichen 

Teils des geschuldeten Entgelts in Verzug ist 

oder 

b) in einem Zeitraum, der sich über mehr als 

zwei Abrechnungszeiträume erstreckt, mit der 

Entrichtung des geschuldeten Entgelts in Höhe 

eines Betrages in Verzug ist, der das geschul-

dete Entgelt für zwei Abrechnungszeiträume 

erreicht. 

7.3. STADTWERK AM SEE ist berechtigt, seine 

Leistungen (Dienstleistungen) aus dem Ver-

trag einzustellen, sofern die Voraussetzungen 

nach Ziffer 7.1 bzw. 7.2 a) oder b) vorliegen. 

 
8. Mängelansprüche von Verbrauchern und 

Unternehmern 
8.1. Sofern der Kunde Verbraucher im Sinne des § 

13 BGB ist, gilt: 
Die Ansprüche des Kunden wegen Mängeln 
richten sich nach den gesetzlichen Bestimmun-
gen. 

8.2. Sofern der Kunde Unternehmer im Sinne des § 
14 BGB ist, gilt: 

Die Ansprüche des Kunden wegen Mängeln an 
Ladeboxen und Ladesäulen verjähren in ei-
nem Jahr ab Übergabe (Inbetriebnahme). 

Diese Einschränkung gilt nicht bei 

a) Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder 
grob fahrlässigen Pflichtverletzung des 
STADTWERKS AM SEE oder seiner Erfül-
lungsgehilfen beruhen. 

b) Schäden aus der Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit, die auf 
einer fahrlässigen Pflichtverletzung des 
STADTWERKS AM SEE oder seiner Erfül-
lungsgehilfen beruhen. 

c) Schäden aus der schuldhaften Verletzung 
wesentlicher Vertragspflichten, d. h. solcher 
Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsge-
mäße Durchführung des Vertrags über-
haupt erst ermöglicht und auf deren Einhal-
tung der Vertragspartner regelmäßig ver-
trauen darf (sog. Kardinalpflichten). 

 
Die Bestimmungen des Produkthaftungsgeset-
zes bleiben unberührt. 
 

9. Befreiung von der Leistungspflicht 
Bei einer Unterbrechung oder bei Unregelmä-
ßigkeiten in der Elektrizitätsversorgung ist das 
STADTWERK AM SEE, soweit es sich um Fol-
gen einer Störung des Netzbetriebes ein-
schließlich des Netzanschlusses handelt, von 
seiner Leistungspflicht befreit. Zu den mögli-
chen Ansprüchen des Kunden gegen den 
Netzbetreiber vgl. Ziffer 10.1. 
 



   

 
10. Haftung 

10.1. Ansprüche wegen Schäden durch Unterbre-
chung oder bei Unregelmäßigkeiten in der 
Elektrizitätsversorgung sind, soweit es sich um 
Folgen einer Störung des Netzbetriebes ein-
schließlich des Netzanschlusses handelt, ge-
genüber dem Netzbetreiber geltend zu machen 
(§ 18 NAV).  

10.2. Im Übrigen ist die Haftung der Vertragspartner 
sowie ihrer Erfüllungs- und Verrichtungsgehil-
fen für schuldhaft verursachte Schäden ausge-
schlossen, soweit der Schaden nicht durch 
Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit herbeige-
führt wurde; dies gilt nicht bei Schäden aus der 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit, oder der schuldhaften Verletzung 
wesentlicher Vertragspflichten, d. h. solcher 
Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsge-
mäße Durchführung des Vertrages überhaupt 
erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der 
Vertragspartner regelmäßig vertrauen darf 
(sog. Kardinalpflichten). 

10.3. Im Falle einer Verletzung wesentlicher Ver-
tragspflichten, welche nicht auf Vorsatz oder 
grober Fahrlässigkeit beruht, beschränkt sich 
die Haftung auf den Schaden, den die haftende 
Partei bei Abschluss des Vertrages als mögli-
che Folge der Vertragsverletzung vorausgese-
hen hat oder unter Berücksichtigung der Um-
stände, die sie kannte oder kennen musste, 
hätte voraussehen müssen. Gleiches gilt bei 
grob fahrlässigem Verhalten einfacher Erfül-
lungsgehilfen (nicht leitende Angestellte) au-
ßerhalb des Bereichs der wesentlichen Ver-
tragspflichten sowie der Lebens-, Körper- oder 
Gesundheitsschäden. 

10.4. Die Bestimmungen des Produkthaftungsgeset-
zes bleiben unberührt. 
 

11. Datenschutzinformationen/ Widerspruchs-
recht 

11.1. Verantwortlicher im Sinne der gesetzlichen 
Bestimmungen zum Datenschutz (insbes. der 
Datenschutz-Grundverordnung – DS-GVO) für 
die Verarbeitung der personenbezogenen Da-
ten des Kunden ist die STADTWERK AM SEE 
GmbH & Co. KG, Kornblumenstr. 7/1, 88046 
Friedrichshafen, Tel. 0800 505 2000, Fax 
07541 505-60219, datenschutz@stadtwerk-
am-see.de 

11.2. Der Datenschutzbeauftragte des STADT-
WERKS AM SEE steht dem Kunden für Fragen 
zur Verarbeitung seiner personenbezogenen 
Daten zur Verfügung unter:  
DDSK GmbH, Stefan Fischerkeller, Dr. -Klein-
Str. 29, D-88069 Tettnang, 
Tel: 07542 / 949 21 01, fischerkel-
ler@ddsk.de, www.ddsk.de 

 

11.3. Das STADTWERK AM SEE verarbeitet fol-
gende Kategorien personenbezogener Daten: 
Kontaktdaten und Geburtsdatum des Kunden 
(z. B. Name, Adresse, E-Mail-Adresse, Tele-
fonnummer), Daten zur Verbrauchsstelle, Ver-
brauchsdaten, Angaben zum Belieferungszeit-
raum, Abrechnungsdaten (z.B. Bankverbin-
dungsdaten), Daten zum Zahlungsverhalten. 

11.4. Das STADTWERK AM SEE verarbeitet die 
personenbezogenen Daten des Kunden zu 
den folgenden Zwecken und auf folgenden 
Rechtsgrundlagen: 
a) Erfüllung (inklusive Abrechnung) des Ver-
trags und Durchführung vorvertraglicher Maß-
nahmen auf Anfrage des Kunden auf Grund-
lage des Art. 6 Abs. 1 lit. b) DS-GVO  
b) Erfüllung rechtlicher Verpflichtungen (z.B. 
wegen handels- oder steuerrechtlicher Vorga-
ben oder einer strafprozessualen Verpflichtung 
gegenüber einer Ermittlungsbehörde) auf 
Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. c) DS-GVO. 
c)  
Verarbeitung zur Wahrung berechtigter Inte-
ressen auf Grundlage von Art. 6 As. 1 lit. f) 
DSGVO. Das STADTWERK AM SEE verar-
beitet personenbezogene Daten auf Grund-
lage des Art. 6 Abs. 1 lit. f) DSGVO, sofern 
dies zur Wahrung berechtigter Interessen von 
des STADTWERKS AM SEE oder Dritter er-
forderlich ist und die Interessen, Grundrechte 
und Grundfreiheiten der Betroffenen dem 
nicht entgegenstehen.  
Insofern verarbeiten wir personenbezogene 
Daten zum Zwecke der Direktwerbung. Die 
Verarbeitung zum Zwecke der Direktwerbung 
erfolgt in Wahrung berechtigter Interessen im 
Einklang mit § 7 Abs. 3 UWG und in den inso-
fern vorgesehenen Grenzen. Des Weiteren 
nutzen wir die Daten unserer Kunden, um uns 
ein Bild von der Marktsituation zu verschaffen 
und unser Angebot auf die Bedürfnisse des 
Marktes auszurichten. 
d) Soweit der Kunde dem STADTWERK AM 
SEE eine Einwilligung zur Verarbeitung 
personenbezogener Daten zur Telefonwer-
bung erteilt hat, verarbeitet das STADTWERK 
AM SEE personenbezogene Daten auf Grund-
lage von Art. 6 Abs. 1 lit. a) DS-GVO. Eine Ein-
willigung zur Telefonwerbung kann der Kunde 
jederzeit gemäß Art. 7 Abs. 3 DS-GVO wider-
rufen. 
e)  
Weiter verarbeitet das STADTWERK AM SEE 
die Daten von Kunden, um Bewertungen über 
deren Kreditwürdigkeit zu erhalten. Hierfür ar-
beitet das STADTWERK AM SEE mit der 
Auskunftei Creditreform Boniversum GmbH, 
Hellersbergstraße 11, 41460 Neuss, Tel. 
02131 109-501, Fax 02131 109-557 zusam-
men. Das STADTWERK AM SEE übermittelt 



   

hierzu personenbezogene Daten über die Be-
antragung, Durchführung und Beendigung 
des Vertrages sowie Daten über nicht ver-
tragsgemäßes oder betrügerisches Verhalten 
an die genannte Auskunftei. Die Verarbeitung 
erfolgt einerseits, um Verpflichtungen gem. 
Art. 6 Abs. 1 lit. c) DSGVO, §§ 505a, 506 
BGB zur Prüfung der Kreditwürdigkeit von 
Verbrauchern nachzukommen, andererseits 
zur Wahrung berechtigter Interessen des 
STADTWERK AM SEE zur Vermeidung von 
Zahlungsausfällen von Vertragspartnern. 

11.5.  Eine Offenlegung bzw. Übermittlung der per-
sonenbezogenen Daten des Kunden erfolgt – 
im Rahmen der in Ziffer 10.4 genannten Zwe-
cke – ausschließlich gegenüber folgenden 
Empfängern bzw. Kategorien von Empfängern: 
Abrechnungs- und IT-Dienstleister, Elektroin-

stallationsunternehmen, Druckdienstleister, 

Wirtschaftsauskunfteien, andere Berechtigte 

(z. B. Behörden und Gerichte), soweit hierzu 

eine gesetzliche Verpflichtung oder Berechti-

gung besteht). 

11.6. Eine Übermittlung der personenbezogenen 
Daten an oder in Drittländer oder an 
internationale Organisationen erfolgt nicht. 

11.7. Die personenbezogenen Daten des Kunden 

werden zu den unter Ziffer 10.4 genannten 

Zwecken solange gespeichert, wie dies für die 

Erfüllung dieser Zwecke erforderlich ist. Beste-

hen gesetzliche Aufbewahrungspflichten, ins-

besondere aus dem Handels- und Steuerrecht 

(§§ 147 AO, 257 HGB), sind wir verpflichtet, die 

Daten bis zum Ablauf dieser Fristen zu spei-

chern. Zum Zwecke der Direktwerbung und der 

Marktforschung werden die personenbezoge-

nen Daten des Kunden solange gespeichert, 

wie ein überwiegendes rechtliches Interesse 

des STADTWERKS AM SEE an der Verarbei-

tung nach Maßgabe der einschlägigen rechtli-

chen Bestimmungen besteht, längstens jedoch 

für eine Dauer von zwei Jahren über das Ver-

tragsende hinaus. 

11.8. Der Kunde hat gegenüber dem STADTWERK 
AM SEE das  

 Recht auf Auskunft über seine gespeicher-
ten personenbezogenen Daten (Art. 15 DS-
GVO);  

 Recht auf Berichtigung der Daten, wenn sie 
fehlerhaft, veraltet oder sonst wie unrichtig sind 
(Art. 16 DS-GVO);  

 Recht auf Löschung, wenn die Speicherung 
unzulässig ist, der Zweck der Verarbeitung er-
füllt und die Speicherung daher nicht mehr er-
forderlich ist oder der Kunde eine erteilte Ein-

willigung zur Verarbeitung bestimmter perso-
nenbezogener Daten widerrufen hat (Art. 17 
DS-GVO); 

 Recht auf Einschränkung der Verarbei-
tung, wenn eine der in Art. 18 Abs. 1 lit. a) bis 
d) DS-GVO genannten Voraussetzungen ge-
geben ist (Art. 18 DS-GVO),  

 Recht auf Datenübertragbarkeit der vom 
Kunden bereitgestellten, ihn betreffenden per-
sonenbezogenen Daten (Art. 20 DS-GVO),  

 Recht auf Widerruf einer erteilten Einwilli-
gung, wobei der Widerruf die Rechtmäßigkeit 
der bis dahin aufgrund der Einwilligung erfolg-
ten Verarbeitung 
nicht berührt (Art. 7 Abs. 3 DS-GVO) und  

 Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichts-
behörde (Art. 77 DS-GVO). 

11.9. Verarbeitet das STADTWERK AM SEE perso-
nenbezogene Daten von Mitarbeitern des Kun-
den, verpflichtet sich der Kunde seine Mitarbei-
ter darüber zu informieren, dass das STADT-
WERK AM SEE für die Dauer des Vertragsver-
hältnisses die folgenden Kategorien personen-
bezogener Daten der Mitarbeiter zum Zwecke 
der Erfüllung des Vertrags verarbeitet:  
Kontaktdaten (z.B.: Name, E-Mail-Adresse, 
Telefonnummer), Daten zur Stellenbezeich-
nung. Der Kunde informiert die betroffenen Mit-
arbeiter darüber, dass die Verarbeitung der be-
nannten Kategorien von personenbezogenen 
Daten auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. b) 
DS-GVO erfolgt. Außerdem teilt er den be-
troffenen Mitarbeitern die Kontaktdaten des 
STADTWERKS AM SEE als Verantwortlichem 
sowie dessen Datenschutzbeauftragten mit. 
 
Widerspruchsrecht 
Der Kunde kann der Verarbeitung seiner 
personenbezogenen Daten für Zwecke der 
Direktwerbung und/oder der Marktfor-
schung gegenüber dem STADTWERK AM 
SEE ohne Angabe von Gründen jederzeit 
widersprechen. Das STADTWERK AM SEE 
wird die personenbezogenen Daten nach 
dem Eingang des Widerspruchs nicht mehr 
für die Zwecke der Direktwerbung und/oder 
Marktforschung verarbeiten und die Daten 
löschen, wenn eine Verarbeitung nicht zu 
anderen Zwecken (beispielsweise zur Erfül-
lung des Vertrages) erforderlich ist. 
 
Auch anderen Verarbeitungen, die das 
STADTWERK AM SEE auf ein berechtigtes 
Interesse i. S. d. Art. 6 Abs. 1 lit. f) DS-GVO 
stützt, kann der Kunde gegenüber dem 
STADTWERK AM SEE aus Gründen, die 
sich aus der besonderen Situation des Kun-
den ergeben, jederzeit unter Angabe dieser 
Gründe widersprechen. 



   

Das STADTWERK AM SEE wird die perso-
nenbezogenen Daten im Falle eines begrün-
deten Widerspruchs grundsätzlich nicht 
mehr für die betreffenden Zwecke verarbei-
ten und die Daten löschen, es sei denn, er 
kann zwingende Gründe für die Verarbei-
tung nachweisen, die die Interessen, 
Rechte und Freiheiten des Kunden überwie-
gen, oder die Verarbeitung dient der Gel-
tendmachung, Ausübung oder Verteidi-
gung von Rechtsansprüchen. 
 
Der Widerspruch ist zu richten an: STADT-
WERK AM SEE GmbH & Co. KG, 
Kornblumenstr. 7/1, 88046 Friedrichshafen, 
Tel. 0800 505 2000, Fax 07541 505-60219, 
service@stadtwerk-am-see.de 
 

12. Schlussbestimmungen 
12.1. Änderungen und Ergänzungen zu diesem 

Vertrag bedürfen der Textform (z.B. per E-
Mail). Mündliche Nebenabreden bestehen 
nicht. 

12.2. Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrags 
unwirksam oder undurchführbar sein oder 
werden, so bleibt der Vertrag im Übrigen da-
von unberührt. 

 
13. Gerichtsstand  

Der Gerichtsstand für Kaufleute im Sinne des 
Handelsgesetzbuches, juristische Personen 
des öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtli-
che Sondervermögen ist ausschließlich 
Überlingen am Bodensee. Das gleiche gilt, 
wenn der Kunde keinen allgemeinen Ge-
richtsstand im Inland hat. 

 


